
Was  ist  eigentlich  ein
Schulstreik?
Schulstreik heißt Schule bestreiken. Das bedeutet Unruhe erzeugen, Stress
machen,  den  immer  gleichen  Schulalltag  durcheinander  bringen,  wach
rütteln, action machen! Wenn wir Schüler_innen von verschiedenen Schulen
uns an einem bestimmten Tag dafür entscheiden,  nicht in die Schule zu
gehen und uns stattdessen alle zusammen auf einem öffentlichen Platz für
eine  Kundgebung  oder  Demo  treffen,  ist  das  eine  bewusste  politische
Entscheidung. Mehr noch: es ist ein Akt zivilen Ungehorsams oder sogar
politischer Massenprotest!

Während  uns  Schule,  Eltern,  Lehrer_innen,  Medien,  Politiker_innen  und
Parteien ständig vereinnahmen und von ihren Meinungen überzeugen wollen,
trauen  sie  uns  Jugendlichen  nicht  zu,  eigene  politische  Ansichten  und
Standpunkte zu haben. Aber wir wollen mehr als nur Ja und Amen sagen!
Zusammen mit anderen Schüler_innen können wir gemeinsam diskutieren
was uns ankotzt und was anders laufen muss in Schule und Staat. So können
wir uns eigene politische Positionen geben und gemeinsame Forderungen
formulieren. Durch den Schulstreik können wir die geordneten Verhältnisse,
in denen wir ansonsten nicht gehört werden, einen Tag lang aus der Bahn
werfen. Indem wir an diesem Tag – statt in die Schule – alle zusammen auf
die Straße gehen, können wir uns und unseren Forderungen endlich eine
Stimme geben und durch den Boykott  des Unterrichts  politischen Druck
aufbauen.  Eltern,  Lehrer_innen  und  andere  sind  natürlich  herzlich  dazu
eingeladen mit uns auf die Straße zu gehen, aber wo es lang geht bestimmen
wir!

Hat früher auch geklappt!

Als sich der deutsche Staat 2008 dachte: „lass mal Geld sparen und das Abi
um ein Jahr verkürzen“ gingen im selben Jahr am 12. November 100 000
Schüler_innen und Studis in ganz Deutschland auf die Straße. Ein Jahr später
boykottierten sogar 270 000 von uns ihren Unterricht und ihre Seminare.
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Diese bundesweit organisierte Bildungsstreikbewegung konnte damals zwar
nicht das sogenannte „G8-Abi“ verhindern aber einige Kürzungsmaßnahmen
und Angriffe auf uns Schüler_innen abwenden. In Frankreich, Italien und
Chile wurden zur selben Zeit sogar noch mehr Schulen und Unis anlässlich
geplanter Bildungsreformen bestreikt.

Die  Schulstreikbewegung  gegen  die  Kürzungsprogramme zeigt,  dass  der
Schulstreik eine wirksame Form des Widerstandes für uns Jugendliche sein
kann. Wenn wir uns zusammenschließen und organisieren, können wir stark
sein!  Aber warum sollten wir  jetzt  streiken,  wo gerade gar keine neuen
Angriffe auf das Schulsystem geplant sind?

Refugee- Schul- und Unistreik

Eine Situation die gerade nicht nur uns Jugendliche sondern auch Frauen,
Migrant_innen und vor allem Geflüchtete bedroht ist der Aufstieg von Pegida,
AfD, Hogesa und Co. Diese rassistische Bewegung ist im letzten Jahr stark
angewachsen und sorgt täglich für mehr brutale Angriffe auf Geflüchtete und
ihre Unterkünfte. Der Staat schaut dabei fröhlich zu und reagiert auf den
sozialen  Rechtsruck  mit  noch  mehr  Asylrechtsverschärfungen  und
rassistischen Gesetzen. Während dagegen die Einen zusammen mit Kirche
und  CDU  die  zehnte  „Mein-Kiez-bleibt-bunt“-Hüpfburgen-Bratwurst-Party
feiern, fährt der Antifa-Feuerwehr-Bus jedes Wochenende von Naziaufmarsch
in Kaff XY zu AfD-Parteistand in Kaff YZ. Wir können jedoch am besten dort
Leute ansprechen, sie für unsere Ideen gewinnen, Aktionen starten und uns
organisieren, wo wir uns tagtäglich und den Großteil unserer Zeit aufhalten
müssen: in den Schulen! Bildung ist außerdem ein Grundrecht und bleibt
vielen Geflüchteten zusammen mit anderen wichtigen Staatsbürgerrechten
verwehrt. Die jugendlichen Geflüchteten, die dann doch zur Schule gehen
dürfen,  müssen  permanent  mit  ihrer  Abschiebung  rechnen,  werden  in
Sonderklassen zusammengepfercht  und müssen sich rassistische Sprüche
von ihren Lehrer_innen und Mitschüler_innen gefallen lassen.

Um dem etwas entgegenzusetzen, haben im letzten Jahr Schüler_innen und
Studis aus verschiedenen Städten die bundesweite Plattform „Jugend gegen
Rassismus“  gegründet.  Um  die  gemeinsam  diskutierten  Forderungen



durchzusetzen,  fand  zuletzt  ein  bundesweiter  „Refugee-  Schul-  und
Unistreik“ statt  an dem sich in ganz Deutschland über 8000 Jugendliche
beteiligten.  Um  jedoch  eine  starke  antirassistische  Jugendbewegung
aufzubauen, müssen wir noch mehr werden, in noch mehr Städten streiken
und noch mehr von uns auf der Straße und in den Schulen mobilisieren. Also
Yallah!
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